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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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 Samstag, 25. August 2018 
 13.30 ‒17.30 Uhr beim Paul Klee-Schulhaus

Die SP Buchsi organisiert auch dieses Jahr das traditionelle Boule-Turnier Ende August. 
Kommen Sie als EinzelspielerIn oder als Team auf den Schulhausplatz.

13.30 	 Einteilung der Spielenden
14.00	 Turnierbeginn 
17.30 	 Rangverkündigung und Preisverleihung 

An unserem Verpflegungsstand gibt es Getränke und Snacks.

Als Schlechtwettervariante haben wir ein Jassturnier in der Aula geplant.

Wir freuen uns auf viele Spielerinnen und Spieler.

BOULE-TURNIER 2018



Redaktion: Georg Farago, Erika Gasser, Luzia Genhart, Katharina 
Häberli, Manuel Kast, Peter Kast, Steffu Marti, Kurt Pfister  

Strassenverkehrsamt – Zweifel nicht ausgeräumt!
Am Freitagabend, den 22. Juni, wurden interessierte Buchserinnen und Buchser im Kirchgemeindehaus über 
den geplanten Bau des Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamtes (SVSA) in der Buchlimatt informiert. Geleitet 
von Jürg Abbühl von Infrakom, der vom Kanton beauftragen PR-Agentur, gaben Fachpersonen von Kanton und  
Gemeinde Auskunft, auch auf die Fragen im letzten SP aktuell. Trotzdem sind nicht alle Zweifel ausgeräumt:

•	Aus eigener Erfahrung zweifelten viele Teilnehmende 
des Infoanlasses daran, dass tatsächlich 90% des Mehr-
verkehrs über die Autobahn und «nur» 10% durch das  
Dorf zum neuen SVSA anfallen würde. Man befürchtet, 
dass der Zusatzverkehr durch das Dorf deutlich höher 
ausfallen würde .

•	Bedenken bezüglich finanzieller Risiken für die Ge-
meinde bleiben bestehen. Bei einem Heimfall müsste 
die Gemeinde die Liegenschaft zu 80% des Verkehrs-
wertes zurückkaufen. Erfahrungsgemäss variieren aber 
Schätzungen von Verkehrswerten stark und könnten 
vom später erzielten Marktwert abweichen, besonders, 
weil es sich beim SVSA um ein auf eine einzigartige 
Tätigkeit spezialisiertes Gebäude handelt. 

•	Der jährliche Baurechtszins beträgt nur CHF 115’000 
oder etwa 0,3% der heutigen Gemeindeeinnahmen. 
Die Kosten für die nötige ÖV-Erschliessung oder einen 
späteren Abbruch könnten schnell einen beträchtlichen 
Teil des Baurechtszinses auffressen. Hätte die Gemeinde 
den Baurechtsvertrag  besser aushandeln können?

•	Der Gemeinderat hat einen bindenden Vertrag un-
terzeichnet, bevor ein politischer Findungsprozess 
stattgefunden hat – wie es für ein Geschäft dieser 
Tragweite angemessen wäre. Viele Teilnehmende des 
Info-Anlasses haben mit Voten ihre Zweifel zum Projekt 
ausgedrückt. 

Weitere offene Fragen sind:
•	Eine Verkehrsstudie und der Baurechtsvertrag sind 

erst am 18. Juli 2018 veröffentlicht worden. Eine zweite 
Verkehrsstudie und die Machbarkeitsstudie können nur 

Parteiversammlung vom 23. August 2018
•	Was wären die Konsequenzen, wenn das Strassenverkehrs– und Schifffahrtsamt (SVSA) nach Münchenbuchsee  

verschoben würde?
•	Was bringt dieses Projekt unserer Gemeinde?

Die Parteiversammlung vom 6. September wird aus Dringlichkeitsgründen – Parolenfassung für die  
Abstimmung vom 23. September – vorverschoben.

Am 23. September können die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger von Buchsi entscheiden, ob 
Münchenbuchsee das «Strassenverkehrsdorf» des Kantons Bern werden soll oder nicht.

Eidgenössische Abstimmungen vom 23. September 2018
JA zum Bundesbeschluss Velo (Gegenvorschlag zur Velo-Initiative)

JA zur Fair-Food-Initiative

JA zur Initiative  «Für Ernährungssouveränität. Die Landwirtschaft betrifft uns alle» 

auf der Gemeinde und während einer limitierten Periode 
eingesehen werden. Warum erhalten die Buchserinnen 
und Buchser so wenig Zeit, um sich eine Meinung zu 
bilden? 

•	Warum hat sich der Kanton erst nach beharrlichem 
Nachfragen ‒ unter anderem durch SP Mitglieder mit 
Hinweis auf das Öffentlichkeitsgesetz ‒ durchringen 
können, die Studien der Öffentlichkeit überhaupt zu-
gänglich zu machen? 

•	Weshalb sollen Kanton und Bund sich von der Ge-
meinde Münchenbuchsee wegen dem SVSA «unter 
Druck» setzen lassen? Bei Kantons- und Staatsstrassen 
wird die Gemeinde auch in Zukunft ihre Wünsche ein-
bringen können, Projekte zugunsten von München-
buchsee werden aber kaum priorisiert werden.  

www.facebook.com/SPMuenchenbuchsee  


